
«M HO. MonMg am W. März «8«» .

Z. ?l. li (3) K tt tt d M a ch tt N g . Nr. 235.
Da sich die A g i o - Verhältnisse seit einiger Zeit wesentlich gebessert habe», so werden

in Folge hohen Finanzministerial - Erlasses vmn l'^ Februar l«l l3 , Z. 255-F. M . , für die
echten H a v a n n a h - Z i g a r r e n die im Tarife vom tt, Februar l ^ i i l , Z 685-F, M. ,
erhöhten Preise außer Wirksamkeit gesetzt und die dilligeren Preise des nachstehenden Tarifs
vom l5 . November »856, Z. 5tt5l».F. M . , wieder eingeführt.

Diese Maßregel hat an dem Tage, wo die Verständigung der betreffenden Verschleiß-
stätte zukömmt, in Wirksamkeit zu treten.

I m Uebrigen bleiben die Bestimmungen des gegenwartigen Verschlcißtarifs für echte
H a v a n n a h - Z i g a r r e n unverändert.

V e r s c h l e i ß > T a r i f
der echten Havannah-Iissarren, ssiltiss fnr alle Kronländer.

(Auf Grund dcs hohen FinanzMinistcrial-Erlasseö vom 15. November 1858, Zahl 5056-5. N.)

In Preis für
Post, Bo,>e..n.,n g K i stch c a i<««.,,. sm.^ „ . . „ . ^ » „ g
Nr. G a t t u n g e n " östcn-. Wahr.

^ Stück ^Vkr. l'p.! lr.

l . K a t e g o r i e . ^ Zu Post Nr. l , 2, 3.
/ . „ . . . < , «. , -« ^ , Der Verkauf dieser Zigar-
(Aus den Fadr ken ^itunimll« ^. -̂ >> .
^ / i . , > ^ . , . ^ rcn . Ga tunqcn findet nur

1 Nezn!!» <W W , . , >,a,,zcn Kistlbt» ssatt; dcr
X » ^!,!<!!ll . . . . lNN 2» , . , , stückwcift Bcik^,f de,st,l>>>,>
^ « i ! I » ! ^ ° , x ! l ° » . . . . 100, ÜNN 18 . . . ist daher verböte».

" K a t e g o r i e . , Zu Post ! - " ,

(?lus anderen renommirten Fa- ^ ^. '.«
briken in der Stadt Havanna ) ! Die sür „ w Stucke an-

^ N0^»!ia (^l'ilnci« . . . . 100 ! i ) ' . . 20 gegebenen Preise gelten nur

ö " lll-i^m^» . . . 100 l 7 . . ^8^^ ,^^^^^^^^ .K is tchcn .
6 » ^c)ln!l^8 . . . . 100 1!) . , 1t)
7 „ M<.<lll. . . . . 100, 2l,0 12 2l> . 1^
tt I ^ n l ^ I a « 100, 2.^0 9 30 . 10
9 Nilmu» und ttulnno» . . ^00, 260 «50 . ! 9

10 l.l,ltl1l-<^ 100,2",0,500 9 50 . 10
11 Uil lai- ctimul, 100,250,500 760 . , 8

Z. 78. n ( I ) Nr. A?3.

Ankündigung.
M i t dem hohen k. k. Kricgsministerial-

Reskripte 3 l . Jänner »««3, Al)t. >̂ . N. 2U^,
wurde die Ausschreibung der^izitations.-Verhand.
lung über den Ncubau des Garnison - Spitales
in Tricst genehmiget.

Um den Beginn deö Baues zu beschleunigen,
wird jedoch vorerst nur die Verhandlung über
die Erd- und Maurer-Arbeiten gepsiogcn, wah-
rend jene über die übrigen Arbeiten erst nach
einiger Zeit statthaben wird, sobald die noch
fehlenden Festsetzungen geschehen scin werden.

Die vorkommenden Erd« und Maurer^
Arbeiten sind vorläufig berechnet auf 3UNM0 fl.

Wegen deren Ueberlassung an den Mindest-
fordernden wird am 24. M ä r z Itt<;3 um l l
Uhr V o r m i t t a g s in d r̂ k k. Genie«Direk-
tions-kanzlei zuTriest eine Konkurrenz-Verhand-
lung mittclst Einrcichung schriftlicher Offerte,
Mit Vorbehalt der hohen Genehmigung, abge-
halten werden.

Zu dieser Verhandlung werden nur solche
Unternehmer zugelassen, welche dem Mil i tär-
Aerar die vorgeschriebene Sicherheit leisten und
sich mit einem speziell für diesen Bau ausge-
stellten Zertisikate der Handels- und Gewerbe,
kammcr über ihre Verläßlichkeit und Befähigung
zur Uebernahme der ausgeschriebenen Arbeit
ausweisen können.

Dagegen wcrden durch die k. k. Genie-
Direktion alle jene Individuen von der Kon-
kurrenz ausgeschlossen, welche schon bei früheren

. Unternehmungen entweder kontraktbrüchig oder
sonst dcs ferneren Vertrauens der k. k. Mil itär-
behörden verlustig geworden sind.

Nicht wcrkkundige Unternehmer sind für
dc" Fa l l , als sie Erstehcr bleiben, verpflichtet,

einen hier ansässigen gcwerbsbercchtigten Werk-
meister, den abcr die k. k. Genie-Direktion vor-
her als zum Stellvertreter geeignet anerkennen
muß, namhaft zu machen, welcher die erstan-
denen 'Arbeiten, jedoch immer nur unter lhrer
eigenen Dafürhaftung, wie auch nur auf ihre
Kosten und Gefahr, oen Äoittraktübestimmun-.
gen gemäß in Ausführung zu bringen hat.

Diejenigen, welche im Namen eines An-
dern konkurriren wollen, können nur gegen Bei-
bringung einer bündigen, spczicll auf die zu er-
stehen beabsichtigte Arbeit lautenden, und ge.
richtlich legalisirten Vollmacht ihres Machtge-
bers zur Verhandlung zu gelassen werden und
haben diese Vollmacht dem Off^te beizuschlie-
ßen, da sie sonst im Falle des Erstehens als
Ersteher im eigenen Namen betrachtet werden
würden.

Die Verhandlung selbst geschieht nach Ein-
heitspreisen.

Die Offerte, deren Bestimmung auf dem
Convert genau anzugeben ist, müssen bis N»
Uhr Vormittags des 24. März l f t«:; bei der
k. k. Gcnie°Direction zu Friest versiegelt ein-
langen, mit dem gesetzmäßigen Stempel vcr-
sehen sein und ein Vadium von !5,m>0 si-, '
oder aber eine amtliche Bescheinigung über des-
sen Erlag bei cincr k. k. Kassa, enthalten.

Dieses Vadium kann entweder im baren
Gelde oder in k. k. Staatöpapieren geleistet
werden und ist solches auf dem Couvert zu
spezisiziren.

I m letzteren Falle werden die öffentlichen
Obligationen nach dem Tages - Kurse, die
Loose von den k. k. Staatsanlehcn der Jahre
l83!> — «854 und lölitt aber, insofern ihr
Kurs den Ncnnwerth übersteigen sollte, nicht
über ihren Nominalbetrag angenommen.

Jeder Offerent muß dafür sorgen, daß
das Eingangs bezeichnete Zertifikat der betref»
senden Handels - und Gewerbekammer über
seine Verläßlichkeit und Befähigung zur Ueber-
nahme der Arbeiten , der Genie - Direktion recht-
zeitig und direkte zugesendet werde.

I n jedem Offerte muß der Prozenten-
Nachlaß auf die fixen Einheitspreise sowohl
mit Ziffern als mit Worten bestimmt angeführt
werden ; — auch muß jedes Offert mit dem Vor-
und Zunamen des Offerenten, oder bei meh-
reren Mitoff.renten auch mit der Hinweisung
auf die Solldarverpflichtung unterfertiget sein,

lul-.d nebst dem Charakter auch den Wohnort
derselben enthalten.

Der Offerent muß sich in dem Offerte
ausdrücklich erklären, daß er die Pläne und
Einheitspreise eingesehen habe, und sich den
ihm bekannten und von ihm, oder von seinem
durch eine legalisirte Vollmacht sich ausweisen-
den Machthaber unterfertigten allgemeinen und
speziellen Bedingungen und dem Preistarife un-
terwerfe.

Schließlich musi sich der Offercnt ver-
pflichten, im Falle cr Ersteher bleibt, nach cr-
haltener specieller Kenntniß hievon, das Vadium
unverzüglich zur vollen Kaution, d. i. auf das
Doppelte zu ergänzen und falls er diesi unter-
ließe, sich dem richterlichen Verfahren ganz und
zwar so zu unterwerfen, als wenn er die Kau-
tion selbst erlegt uud die Arbeiten übernommen
hätte, so daß er also auch zur Ergänzung der
Kaulion auf gesetzlichem Wege verhalten wer-
den kann.

Diesen Bedingungen nicht vollkommen ent-
sprechende, eben so wie nachträglich eingereichte
Offerte, diese mögen wie immer beschaffen ftin,
werden nicht berücksichtigt.

Das Bauproject, dann die Verhandlungs«
und Kontraktöbcdingnisse sammt den Einheits-
preisen, liegen bei der k- k. Genie - Direction
täglich in den Amtsstunden zur Einsicht offen,

Kais kö'nigl. Genie-Direction,
Trieft, am 24. Februar «863.

Z. 391. (2) Nr. 779.

G d i k t.
Von dem k. k. Landesgcrichte in öaibach,

wurde über 'Ansuchen der k. k. Finanzprokura-
tur hier das Verfahren zur Amortisirung der
angeblich in Verlust gerathenen, auf die Pfarr-
kirche S t /Viiaslnlovlim I^cll'l l»l l^nili in 'I'Iw-
mnj lautenden 2^/„gen krainisch-ständlschen Aera-
rialrObligation Nr, l 2 4 l ddo. l , November
17?^, pr, ! W fl,, eingeleitet.

Es werden demi'.ach allc Jene, welche aus im-
mer für einem Grunde einen Rechtsanspruch auf
obige Obligation erheben zu können erachten,
hi emit aufgefordert, diesc Ansprüche binnen Einem
Jahre, ll Wochen und drei Tagen, vom heutigen
Datum, sogewisi Hieramts geltend zu machen,
als soust obige Obligation für wirkungslos und
erloschen erklärt werden würoc.

Laibach am 14. Februar l8l!3.

Z7438^ (1) Nr. W0<).
E d i k l.

Von dem k. k. Nädt. drltg, Vlzirkögsricbt Laibacl'.
wird dem Herr» Aüton Km'l Fl,l>la,li <iuö Trilft rcl-
zcil l,!'l»el<n!»ttn Ailfciül'.-lllcö triüncrl:

Eö sci d'-mssl̂ cn H>rr Ioscf Schai'lcl it« i^ l -
l'ach "Iö Km-cilor z"'.' Wahrung scmer Neck" ul'cr
die Eiiiwcur.m^cn 5 " Iokamia Geürin "'i><>r die
Woliüuiinöalifkündi^lmg <kl<>. m'iiil. 7. Felm'ar ^ ^ Z>
1866, l'lssclit worden.

Dessm wird Hnr Antoi, K.nl F.'lmnii mit deni
Vc^ye u.'lslä"di^ct. t^5 ül'cr diese ^iüwcüdlN'cicn
mil Hcrr» Ioscf Schcinlel cilö dcsst" Kmalor werde
ollliandclt. uud dati'idcr entschieden werden wird, was
w<«s rechtens sei.

K. k. Nä^t. dclsss. Vczirksg^icht l'ail'ach am 2,.,
g l immt 1863.
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Z. 73. n (3) Nr. 2388.
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der Vervstegsbedürfnisse
illi Subarrendirungswege für das Auslangen
vom , Mai bis Ende August respectivs Ok.
tober l8«3 und April ,«<i4 wird am 5. März
I8U3 ,0 Uhr Vormittags ln der Kanzlei der
k. k, Militär-Verpssegs-Verwaltung zu Laidach
eine öffentliche mündliche ^izitation stattfinden.

Unternehmungslustigen wcrd zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die beiläufige Erfordernis) ist in der
angehängten Uebersicht für alle Stationen er-
sichtlich.

2. Jeder Offerent hat sein auf 5"/<, des
Werthes der offerirten Subarlcndirungs-Artikel
berechnetes Radium bei der Behandlungs - Kom^
mission einzureichen, welches Vadium «lach Schluß
der Behandlung denen, die nichts erstehen,
rückgostellt, l)i?m Ersteher aber bis zur erfolgten
höheren Entscheidung rückdehalten wird und beim
Kontraktsabschlllsse als Kaution auf 10)6 zu
ergänzen ist.

3. I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
nicht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution ver-
lustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Acrar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Vchandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörde vor-
behalten. Es steht dem Aerar frei, die Anbote
auf die ganze ausgebotene Pachtzeil, oder
nur auf eine kürzere Dauer und auch nur
für einzelne Artikel zu genehmigen.

5. Auswärtige, der Vehandlungs-Kommission
nicht bekannte Offerenten haben ein ortsobrig-
keitliches, von dcr politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Unternehmungsfähig-
keit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
geschäft beizubringen.

6. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver-
mehrung oder Verminderung der Erfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen muffe,
wenn wahrend dcr Kontraktszcit ararische Vor-
räthe in Verwendung gezogen werden und die
Sl.barrendirung sistirt wird.

7. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Brot muß aus reinem Kornmehl mit der
Absonderung von l 2 Pfd. Kleien pr. Ztn Frucht,
mit der Beimischung von '/^ Pfd, Salz und ^
Pfd. Kümmel pr. Z'n. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marktgattung von wenigstens 4'» Pfund pr.
Mctzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf der Wind-
reuter der Abfall das Maximum von 4"/^ nicht
übel steigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch weder
mil Grummet noch Moos oder Schilf verc
mischt sein, und kann vom l . September an-
gefangen von der neuen Fechsung abgegeben
werden.

Das Stroh ist von gesunder, trockener Bc,
schassenheit und zwar das Bettenstroh vom
langen Korngarbenstroh, das Streustroh aber
vom sogenannten Rittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenem
Zustande, in 30 Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht überstan-
dig , auch nicht mit Wurzelholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abgegeben werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleincrcn Stücken als min-
destens einen Kubikzoll, ohne Gries abgegeben
werden, wobei der gehäufte Metzen wenigstens
30 Pfund zu wiegen hat.

Die Unschlittkcrzcn müssen mit schwarzgar-
nencm Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmeer, aus reinem Rinds-
oder Schafsunschlitt erzeugt werden.

Das Brcnnöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunocn in dcr hiesigen Verpstegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

Uebligcnö wiro bemerkt, daß auch schriftc
liche Offerte abgegeben werden können; diesel-
ben muffen jedoch nachstehenden Bedingnissen
Genüge leisten:
u) Dieselben sind nach dem writers beifolgenden

Formulare zu verfassen, mit einem 50 kr.

Stempel zu verschen, und längstens bis zu
der oben festgesetzten Stunde bei der Ma«
gazins - Verwaltung zu Laibach einzurcichcn.

l>) Der Anbot ist deutlich, definitiv, dcr Gate
rung, der Menge und dem Preise nach zu
stellen; die Zahlen der Menge und der Preise
müssen mit Ziffern und Buchstaben ausge-
schrieben sein. Bedingungsweise, auf das
noch unbekannte Ergebniß der Behandlung
oder auf andere Offerte Bezug nehmende
Nachlässe dürfen nicht vorkommen.

c) Mi t dem Offerte muß das im Punkte 2 bee
zeichnete V^di l lm, jedoch unter besonderem
Convert eingesendet, oder kann über dessen
Erlag bei der nächsten Militärkaffa dcr De-
positenschein beigebracht werden.

K. k, Militlir-Vcrpstcgs-Maglyins-Derwlütnng.

Laibach am 18. Februar 1863.

Tubavreudiruugs «Offerts - Formulare:

Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung cklo. Laibach 18. Februar ,8U3
für die Station N.
Die Portion Brot ä 50 Loch zu . . kr., sage

„ „ Hafer ü '/« Mehen zu . . kr., sage
Die Portion Heu ü 10 Pfd. zu . . kr , sage

„ „ Strcustroh k 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes 3 0 " Holz zu

. . f l . . . kr., sage . .
den n ö'st. Metzen Holzkohlen, :'l 31 Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschllttkerzen zu . . kr., sage
- „ „ „ Unschlttt zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr., sage . .
ein Bund Bettenstroh ü »2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
eine Portion Futtcrstroh ä 14 Pfd. zu . . kr.,

sage: . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon-
traktsbcdingnijse an das k. k. Mil i tär abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . st. haften zu wollen.

N. am ten ,863.

N. N. (Vor- und Zuname)
und Charakter.

Ü b e r s i c h t
über die durch S'ubarrendirung sicherstellenden als:

Die Behandlung wird abgeführt:

Ml, m ! für 5ie Stmion I Abss'il'Sm t ^ f i l l die Zeit

b e i l ä u f i g e E r f o r d e r n i s ?

t ä a l i ch m o n a t l i c h 4mo-

^ ^ 5 ! 2 M H ^ H ^ " ' " " ' ^ ? « ^ Anmerkung

MGch«i' KM Dich >P P M
P o r t i o n c >, Klftr. ^Mey P f u n d Maß Vimd

, La ibach . . . . <Z " H I
! I ' ' schza . . . . ! . . . . ^ V ^ A
Kaltenbrunn. . . ! ^oach

! St, Veit . . . ! ' s « 3 3
>Tsche>nutsch . . . >, Vschernutsch^ Z ^ ^ H

n ^Krainburg . - . ^rainburg" ^ Z ^ .

^ Lack H^I^III 3?ZZT
^ Mannsburg . . . ^ ^ ^ ^ ^

"°.̂ > Domschale . . . ! ' ^ . ^ ^ " ' Z
.^!-^^'". ' Vier ! I ^ Z ^ "
" , , P r e v o ^ e . . . . . - - ^ - - ?

^ ! " ! T e r s a i n . . . . A B - s s ^
^ o, Vler !2_^.__^ <ä)^ , ^ ^

lOberlaibach . . . ^ Oberlaibach i : ^ ' "
^Gamling. . . . Tschcrnutsch^ Z ^ ^ : 3 .
Neustadtl . . . ^ v teus tad t l ^ -3 ^ I I

- ! !?ldelsberg . . . Adelsberg ^I«^

^ peitsch . . . . . ^ ^ H l l ' I Z F D
! Kraxen . . . ^ Kraxen ' ^ ' ^ '

___ __̂  ! 5«0 «40, 30 — > 2^N ,< )>— — — ,l)W
50 «tt! «0 tl0 — — — _ _ _ ^ _ ^ _ __
5.0 «l> «0 «0 - - ! ^ _ ^ > _ _ _ _ __

,30 ,30 l^0 ,:i0! — — - . — , - > — — —
,30 130 l3l>! '30 _ — — — - ^ — — - .
— ,3N! ,30 130 — — — - — ! — — ,20
— ,70 !70 17N - — ! 20 — -> __ — ig«
,30 130 ,30 l'lU — — — — — — — —
l^0 2 2 5 - - - - — _> - __
20l>! ^_ i —. — ! — " ^ , — - - ! — > - — 2<l0
l^l^ l70 ,70 170 — — — — — _ _ — __
l20 170 »70 !70 — — — — _ _ _ _ — —
120 ,7«! ,70 170 — — — — ^ ___ — — ^ -
,2,^ 220 220 220 — — — — _ _ ! _ _ — —
120 220 2i0 220^ — — - . — — > _ _ _ — —
480 25! 25 25 — 8 60 4 4 j — ,2 / 720
200 200 200
200 200 200 achtmal im Monat für Durchmärsche
200 200 200

Die »cl'ensllhende

(5lforder»!ß ist nur

approximaliu mit)

nmd drm sven-
tuel abzuschließen»
oen Vtllrage die-

jenige Elfordtrniß

zu Grunde gelegt

werden, welche l)iö

dlihin crmlllelt seil«

wild.


